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EDITORIAL
Liebe ^eim Erscheinen dieser Nummer haben wir über die Droleg-Initative

I pcorin bereits abgestimmt. Der Abstimmungskampf verdeutlichte erneut, wie

' kontrovers über Suchtmittel und Suchtverhalten in unserer Gesellschaft
lieber diskutiert wird.

Leser Bezeichnend finde ich, dass in dieser Auseinandersetzung das immense

Ausmass des Medikamentenkonsums und -missbrauchs wieder einmal

nur am Rande erwähnt wurde.

Dabei ist es schon lange bekannt, dass die sozialen, psychischen und

physischen Risiken und Folgen des Nikotin-, Alkohol- und
Medikamentenmissbrauchs gesamtgesellschaftlich ein viel grösseres Ausmass haben,
als dies bei Heroin, Kokain etc. der Fall ist.

«Mothers little helpers» haben schon im Kinderzimmer ihren Platz. In

der Schule, in der Lehre sind sie verbreitet. In bestimmten Berufen, z.B.

bei vielfliegenden Geschäftsleuten, gehören sie angeblich zum Reisegepäck

wie Laptop und Handy.

Wir stellen in dieser Nummer Gefahren einer blinden Medikamentengläubigkeit

aber auch die Chancen eines kritischen Einsatzes von
Medikamenten, am Beispiel der Psychotherapie, zur Diskussion.

Ergänzt wird dieser Themenschwerpunkt durch einen Artikel des neuen
medizinischen Leiters der Fachklinik für Alkohol und Suchtfragen in Elli-

kon an der Thür, Dr. med. Thomas Meyer, zum Thema Dualdiagnosen.

Wir danken Ihnen für Ihr kritisches und aufmerksames Lesen im 1998,
wir wünschen ihnen einen geruhsamen Jahreswechsel und ein erfolgrei-
ches 1999. CI""H"S"
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